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die Erde (Fig. 3) zeigt er sich als Neumond (wann?), erstes Viertel, Vollmond, letztes
Viertel. Eine Mondfinsternis entsteht, wenn die Erde gerade zwischen Sonne und
Mond tritt, also nur zur Zeit des Vollmondes. Sie kann total oder partial sein. Eine
Sonnenfinsternis entsteht, wenn der Mond gerade zwischen Erde und Sonne zu stehen
kommt, also nur zur Zeit des Neumondes. Sie kann total, partial oder ringförmig
sein. — Die Erdoberfläche besteht aus 3/4 Wasser und x/4 Land. Die 5 großen Welt¬
meere heißen: Nördliches und Südliches Eismeer, Atlantischer, Großer und Indischer
Ocean. Die 5 Erdteile heißen: Europa, Asien, Afrika (alte Welt — warum?),
Amerika und Australien (neue Welt — warum?). Die 1400 Millionen Menschen
auf der Erde gehören zu 5 Rassen. 1. Die Kaukasische Rasse hat weiße Hautfarbe
und ist die gebildetste von allen. (Sie bewohnt?) 2. Die Mongolische hat gelbe Ge¬
sichtsfarbe, schiefliegende Augen und hervorstehende Backenknochen (bewohnt?). 3. Die
Amerikanische (Jndianerrasse) hat rote Hautfarbe. 4. Die Äthiopische (Negerrasse)
hat schwarze Hautfarbe, krauses, wolliges Haar und hervorspringende Kiefer. 5. Die
Malayische hat braune Hautfarbe. Siehe Seite 53!

Geschichte.
1. Die Ägypter, in deren Land die Israeliten so lange lebten, bewohnten ein im

nordöstlichen Afrika gelegenes Land, das seine große Fruchtbarkeit dem Nil verdankte,
welcher es durchströmt, und bei seinen regelmäßigen, jährlichen Überschwemmungen (vom
August bis Oktober) einen kräftig düngenden Schlamm zurückließ. Ihre Könige heißen
Pharaonen. Das Volk war in 4 Hauptstände (Kasten) eingeteilt: Priester, Soldaten,
Gewerbtreibende und Hirten. Sie waren Heiden, trieben Naturdienst und verehrten als
Hauptgötter Osiris (Sonne und Nil) und Isis (Mond), ferner nützliche oder schädliche
Tiere: (Apis, Ibis, Krokodil). Sie glaubten an eine Seelenwanderung und suchten darum
die Leichen der Verstorbenen durch Einbalsamieren so lange als möglich zu erhalten.
Mumien. Bewundernswert sind ihre teilweise noch gut erhaltenen Bauwerke: Pyra¬
miden, Obelisken, Sphinxen, das Labyrinth. Ähre Schrift bestand aus Hiero¬
glyphen. Von 1.500—1300 v. Chr. waren die Ägypter das mächtigste Volk der Erde.

2. Phönizie», ein schmales, sandiges Küstenland am östlichen Ende des Mittellän¬
dischen Meeres hatte die Hauptstädte Tyrus und Sidon. Die Phönizier waren ein
unternehmendes Handelsvolk und sollen die Erfinder des Schiffbaues, des Glases, Geldes,
der Rechenkunst und Purpurgewebe gewesen sein. Sie gründeten viele Kolonien, z. B.
Cadix in Spanien, Karthago in Nordafrika. Baal und Moloch waren ihre Haupt¬
götzen. Tyrus ist, bis Alexander d. Gr. es 333 v. Chr. zerstörte, der Sitz des Welt¬
handels gewesen.

3. Babylonien und Assyrien lagen am Euphrat. Stifter des ersteren war Nimrod,
etwa zu Abrahams Zeit lebend. Daneben lag das Reich Assyrien, dessen König Ninus
auch Babylonien eroberte und die prächtige Stadt Ninive (Jonas) erbaute. Seine Nach¬
folgerin, Semiramis, legte in Babylon die sogenannten schwebenden Gärten an. Sal-
manassar, einer ihrer Nachfolger, eroberte 722 v. Chr. auch Israel. (Assyrische Ge¬
fangenschaft.) Bald aber verfiel das assyrische Reich, und Nabopolassar, Statthalter
von Babylon, gründete das neubabylonische oder Chaldäerreich, dessen mächtigster
König, Nebucadnezar, 606 v. Chr. auch das Volk Juda gefangen fortführte.

4. Das medisch-persische Reich. Medien, das früher zu Assyrien gehörte, riß sich
los und bildete ein eigenes Reich, das unter Cyaxares (Dan. 6. Darius, der Meder,
genannt) seine höchste Blüte erreichte. Der letzte Mederkönig wurde durch seinen Enkel
Cyrus, einem Perser, entthront, und dieser gründete das persische Weltreich. Cyrus
eroberte Babylonien und ließ die gefangenen Juden in ihr Vaterland zurückkehren, 536
v. Chr. Seine wichtigsten Nachfolger waren Darius, Ahasveros oder Xerxes, Arta-


